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Messestände: Das Theater
für die Marke
Eine Messe ist der Auftritt schlechthin.
Mit Pomp und Glamour rücken die

Firmen sich und ihre Produkte ins beste

Licht und buhlen um die Kunden. Wie

bringt man die Marke an Mann und Frau'?

Meret Ernst schaute an der Uhren-
und Schmuckmesse Basel World vor und

hinter den Vorhang und sprach mit
Standbauern und Architektinnen.
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Signaletik für Hunde und
Halter: Bello sieht rot
In La Chaux-de-Fonds stehen seit Kurzem

rote und grüne Skulpturen, die

zeigen, wo Hunde dürfen und wo nicht.

Dass Künstler tüfteln dürfen, verdanken

wir der Stadt und der Kunstschule

Ecole d'Arts appliqués, die durch

einen Ideenwettbewerb zum Resultat

kamen. Redaktonn Lilia Glanzmann

auf der Fährte des Entsorgungskonzepts.
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Nationalbank: Den Pfister-
geist wiederbeleben
Em Tresor? Nein, die Schweizerische Na-

tionalbank in Zürich ist ein 85-jähn-

ges Gebäude, das nun in neuem Glanz

erstrahlt. Fünf Planungsteams waren

an der Politur beteiligt. Respektvoll
haben sie den imposanten Bau der

Gebrüder Pfister renoviert und aufgemöbelt.

Werner Huber war in der Bank und

erkannte die neuen und alten Qualitäten.
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